
Kooperation von 
Jugendarbeit und 

Ganztagsschulen im 
regionalen Kontext

Fortbildung
für Interessierte in Ganztags-

schulen
und Jugendarbeit

Donnerstag, 16. September 2010
Freitag, 17. September 2010

Haus Hessenkopf
Tagungszentrum der 

Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig
in Goslar

09:30 Anreise, Zimmerbelegung, Stehkaffee

10:00 Begrüßung
Landesamt
Serviceagentur

10:15

(Prof. Peter Ulrich Wendt, Hochschule 
Magdeburg)

11:30

Mit der Basis zur Handreichung
Sven Kruppik, Landkreis Emsland/ 
Fachbereich Jugend

13:00 Mittagspause

14:00 Beispiele aus der 
Praxis einer gelebten und nachhaltigen 
Kooperation
- ein Lernkarussell -

16:00 Kaffeepause

16:30 Das Wissen der Vielen nutzen -
Impulsvortrag von Prof. Olaf Axel Bu-
row, Universität Kassel

17:00 Zusammenarbeit von Schule und Ju-
gendpflege zwischen Glaskugel - Ab-
sichtserklärung – Realisierung 
Von der Utopie zur Zielvereinbarung

18:30 Ende des ersten Tages

19:00 Abendessen und Abendprogramm

9:00 Zukunftswerkstatt:

Gemeinsame Perspektiven von Ju-
gendarbeit und Ganztags(Schule)

12:30 Abschlußplenum

13:00 Mittagessen

13:30 Ende der Veranstaltung

Kontakt

c/o Bildungswerk der Niedersächsischen
Wirtschaft gGmbH

Franz-Lenz-Str. 4, 49084 Osnabrück
Tel.: 0541 / 600 35 10
E-Mail: Thomas.Nachtwey@bnw.de

Nds. Landesamt für Soziales, Jugend u. Familie
Fachgruppe Kinder, Jugend und Familie
Postfach 203
30002 Hannover

Tel.: 0511 / 106 -7407
E-Mail: matthias.gelbke@ls.niedersachsen.de

Franz-Lenz-Str. 4, 49084 Osnabrück
Tel.: 0541 / 600 35 10
E-Mail: Thomas.Nachtwey@bnw.de

Tagungs s tätte

Pro g ramm am Donne rs tag , 16.09.2010

Ge me ins am- Jug endarbe it und 
S c huls ozialarbe it im Ems land

S e c hs  Ric htig e  –

Pro g ramm am Fre itag , 17.09.2010

Ans prechpartner: Thomas  Na chtwey, 
Tors ten Das eking

Ans prechpartner: Matthias  Ge lbke

Thomas  Nachtwey, Tors ten Das e kin g

Ve rantw o rtlic h und  g em e ins am  ei-
ne n Bild ung s - und  Be tre uungs auf-
trag  w ahrne hm e n – Juge ndpflege  und 
S chule  als  e in  S ys te m  de r gege ns eiti-
ge n Unte rs tützung



Ganztags s chulen im regionalen Kontext

Schule  mit Partnern ges talten

Kooperation von Jugendarbe it und 
Ganztags s chulen im regionalen Kon-
text

………….………………………………………………………….
:

nmeldung per Pos t oder Fax! An:

Der Ausbau von Ganztagsschulen ist in Niedersach-
sen fortgeschritten, so dass sowohl die offene, die 
verbandliche Jugendarbeit wie auch die kommunale 
Jugendpflege nicht mehr darum herumkommen, ihre 
Konzepte dieser aktuell
en Entwicklung anzupassen.
Durch die Nachmittagsangebote der Ganztagsschu-
le werden zunehmend traditionelle Felder der Ju-
gendarbeit und  Jugendpflege besetzt.
Um die langjährigen Erfahrungen der Jugendarbeit 
auf dem für die Schule noch neuen Feld zu nutzen 
und keine Konkurrenzverhältnis aufzubauen, ist es 
sinnvoll, Voraussetzungen zu fördern, in denen 
Jugendarbeit und Ganztagsschulen konstruktiv 
kooperieren können.

Die Ganztagsschule kann mit ihrem MEHR an Zeit 
aktiv zur Förderung vielfältiger Kompetenzen beitra-
gen. Ein MEHR an Zeit soll nicht nur der fachlichen 
Wissenserweiterung dienen, sondern Raum für 
einen umfassenden Bildungsbegriff schaffen, der   
einen Bogen von der Fachlichkeit bis zur Förderung 
von musisch-kulturellen, sportlichen und sozial–
verantwortlichen Potentialen spannt. Eine ganzheit-
liche Erziehung kann mit außerschulischen Partnern 
gelingen. Jugendverbände und Jugendpflege in 
Niedersachsen beschäftigen sich intensiv mit der 
Gestaltung von Ganztagsangeboten und haben 
Erwartungen an ihre Partner formuliert. Die Jugend-
hilfe nimmt ihre Chance bei der Unterstützung und 
Förderung von Schülerinnen und Schülern war. Die 
gemeinsame Arbeit für das Wohl der Schülerinnen 
und Schüler benötigt aber umsichtige und verbindli-
che Struktur und Regeln. 

Über die Teilnahme von Schulleiterinnen und Schul-
leitern bzw. interessierten Lehrkräften würden wir 
uns ausgesprochen freuen um auch der gemeinsa-
men Gestaltung der Ganztagsschule Ausdruck zu 
verleihen. 

                        Tagungsort:                      

Hinweise zur Anreise und weitere Infos erhalten 
Sie unter: www.haushessenkopf.de

Der Teilnahmebeitrag für die Fortbildung beträgt 
ca. 110,- €
Davon sind 40,- € als Kursgebühr  (nach der Zusage) 
an das Landesamt für Soziales,Jugend und Familie 
zu überweisen und 
70,- € in der Bildungsstätte zu bezahlen. 
Darin enthalten sind die Kosten für die Unterkunft im 
Einzelzimmer und die Verpflegung.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!

Anmeldung:
Online:
www.fobionline.jh.niedersachsen.de/detail.php?
urlID=85
oder mit dem Anmeldeabschnitt bitte bis spätes-
tens zum 01.09.2010

Die Dokumentation der Fachtagung wird auf der 
Homepagege der Serviceagentur ganztägig ler-
nen: www.niedersachsen.ganztaegig-lernen.de
veröffentlicht.

Die Fortbildung wird vom Nds. Landesamt für 
Soziales, Jugend und Familie in Kooperation mit 
der Serviceagentur ganztägig lernen. und der 
AKADEMIE Schule & Wirtschaft durchgeführt.

Kurs-Nr.:  46.10.042

Verbindliche Anmeldung zur Fortbildung

(Anmeldung bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

……………….…………………………………………………….
:Vorname

……………….…………………………………………………….
:Nachname

……………….…………………………………………………….
:Institution

………….………………………………………………………….
:Straße

………….………………………………………………………….
:Plz / Ort

………….………………………………………………………….
:Fon / Fax

………….……………………......….…………………………….
:e-Mail

Datum / Unterschrift

Die Teilnahmebedingungen des Fortbildungsprogramms 
2010 erkenne ich an.
DieTeilnahmebedingungen können Sie unter: 

http://www.fobionline.jh.niedersachsen.de/detail.php?url
ID=85  mit dem Link: „Teilnahmebedingungen“ herun-
terladen.

A

Nds. Landesamt für Soziales, Jugend und 
Familie - Außenstelle Hannover- Behör-
denhaus
Herrn  Christian Helms
Postfach 203

  30002 Hannover
  Fax: 0511 – 1067522 oder 0511 – 1062612

Haus Hessenkopf, Hessenkopf 5, 
38644 Goslar, 05321 / 317-000   
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